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die atholische Kirche aufgenommen. Das Novizlat den esulten verließ
CT, 18393 Del den Benediktinern Maredsous ehls einfachen Gelübde aD,
WUurde 1895 ZU 1ester geweıiht, War Weltkrieg egen SsSeEInNner
prachenkenninisse geschätzter eldkaplan, TrTel Te Mitglied der _
gatakommission Rom, SEIT 1922 Prior der el amsay, ges 1933
91S ADt dieses Klosters In der Reihe Zeugen Wortes‘‘ DIINST Ver-
lag erder ankenswerter We1l1se Ee1N Za Briefe Chapmans heraus,
dIie 1eser Ordensfrauen, Benediktiner und esuten ch
hat Dem Bändchen SN „Rege. er Cdas kontemplative ebet““ dem

C111 ufsatz „Was 1st ystiık“ angeschlossen.
stehe 1C I, Cdas Studium Weser eın jedem Jenführer,

ıcht 1Ur VOIl Klosterfrauen, dringend aNllsS Herz legen. V orausgesetzt WITd
allerdings B zLemMIL Kenntn1is der yYS des hl Johannes VO: KTEeUuUZ,
VON dem Chapman Cn 31) Dekennt, abe üÜüber inhn Jetzt
aber erkenne GL daß Johannes VO KTreuz der einzige iftsteller S} der

eigene eelenverfassung DSSc, klar und exakt. esEe
Kigenschaften Liinden sSich den mMefen Chapmans Sie das Ergebnis
jahrelanger, gründlicher Selbstbeobachfung und anhaltenden, ausgebreite-
ten VUMS. 3  unschen Sie sich kein anderes Gebeft, als ‚asS, welches
nen Gott ermöglicht" (L, a) ET warnt VOT Wsionaren, ihre 95
SicHNILe benutzen, iNTre eren kritisieren CE 43) „Haben Sie 1el
VIut, Gott 1sSt stärker als der Teufel, und stehen: auf Seite  RE Ces Siegers
(1, 99) Demuüutig bekennt Von rüefen, S1IE Sejen nich originell,
denn annn SE häretisch (LI: 34} Aber WICd SChWwer einen anderen
Geistesmann finden, der lar die Worte Jesu uns heranbringt „Nicht
mMein, sondern. eın Wille geschehe.$

Wenn wch eiwas ausstellen darf, SIN cye Jlangen unüubersetizten Al  e,
und 11, 120 Wiarum darf nicht alles iübersetzt werden? häftte

wen1gstens Cder Versuch gema werden können, den Doppelsinn VOILl
Anm. el. statft‚PEM1SE“” näherzubringen „Original““ wohl

besser: AT“  Te assu:
ST Florilan Dr. Adoltf KTrenuz.

Lebendiges Wort. Eın Katechismus-Werkbuch VoNn ONannes
eil Die Gotteslehre Ilustriert VONI Akad aler Karl Engel Zweifärbis.

42 Wuıen 1952, Verlag erder. (+e S (2185)
Die vorliegende Vı  ei stellt eiInen „Teilentwu nem erkbuch

für den Katechismusunterricht“ dar un ist für Lehrer und Schüler be-
SLIM M die gSCMCUIN: „das rellgliöse Lehr- und Bildungsgut erarbeiten
sollen ugrundegelegt LST C(as biblisch-geschichtliche Lehrverfahren Wil-
elm Jlers Diıe Darstelung 181 christozentrisch orjJentHert wober
sich der Verfasser aber . die bestehenden Osterreichıschen Liehrpläne alt.

Das Buüuchlein des erfahrenen W1ener Professors und Religionsinspekftors
ist 5 gute INIUNrUN 1' d1e Methode des Lehrstückkatechismus und g-.
eignert, auch Cden Unterricht heutigen Katechismus erel-
chern ber manche Bilder WwI 198820  5 getfeilter Meinung sein.

Wels -Ö) Dr Peter Eder.
Katechetische Stundenbilder für die Hauptschule. Nach dem Lehrplan

für den katholischen Religionsunferricht den Volks- un Haupischulen
Österreichs Von Edmund Pan Bändchen (Erste lasse Halbjahr.)

Bändchen rste lasse Halbjahr.) Bändchen
Zwelte Sse Halbjahr.) (94.) Mödling bel Wien, Verlag ST Gabrie}
Kart.

Die vorliegenden Bändchen Sind derselben ATt angeleg WL die
„Katechetischen Skizzen für die Klassen der Hauptschulen“ (vgl Be-
sprechung diıeser Zeitschrift 1951 378) und ebenso WI1E Cdiese
begrüßen und empfehlen Die trotz m{fang und Inhaltsfülle klare
Übersichtlichkeit der Stundenbilder besonders hervorgehoben kıniıge
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Wiüinsche bleiben freilich noch offen Zum eispie. der Bibelunterricht
(Altes Testament an  en stärker a11t den atechismus ezug
nehmen können während 5 anderseits die och mehr ZUT Ver-
anschaulichung des atechıismus-Unterrichtes herangezogen sehen möchte

INa icht doch C1e prachenverwirrung VO  5 auch den aupt-
schülern Cder J1asse schon anders erklären MUu.  ©: als der Verfasser
LUL (I 42)? Ur das Vatikanische ONZL. auch noch ezember 1869
eröfifnet geht doch aum a einfach dieses Jahr verlegen
(1l 31) Be1l den Stundenbildern ber C1ie heilige Messe (II 80 ff wünschte
1113  » eiIwas mehr fur das persönliche Mitfifelern und 1eben des 1N'
Vielleicht 1sS% elf- bis zwölfjährigen Kindern gegenüber doch eiwas VeTrT-
a der atecnese Der das 0  6 Der 9y Treien mgang mit
Personen des anderen (Geschle  es“ reden (LIL 65) Doch diese kleinen
Mängel en keinesfalls die großen Vorzüge der „Stundenbilder“ verdecken

Dr eierWels
Das YZ.eichnen Religionsunterricht VO.  5 0O1S chneild exfi

eichnungen Donauwortih Verlag Ludwig Auer assı1aneum Kart
mi1t Leinenrucken 5.20

egenüber er ersten Auflage (1923) stellt diese Neuauflage 38815 fast
völlige Neubearbeitung m1T wesentlichen Verbesserungen dar Nsbeson-
dere S1Nd viele; WLn auch ıcht alle der unkındlichen Schemata SEC-
chieden Das Vorwort macht gute emerkungen ber CA1e Mögli  f Ver-
schiedener Unterrichtsbehelfe für die Katechese un: stellt kritische Riıicht-
Inıen Qaut „ WIir wollen icht mehr zeichnen als der religıösen Nnier-
W  p Utzt und alle Veräußerlichung und we. Spielereı allı Ver-
Zerruns und Profanlilerung vermeıden! Billıge Schemen, unklare ypen,
schlechte orlagen sS1nd u15 keine Hel{fer! Unser Grundsatz SC1 deshalb
er Sar N1IChHTS, als Schlechtes!“ 1ese Te  en Le1itsatze SINd freilich
bel den Beispielen icht beachtet anchmal wird überflüssiger
Weise eLIwas vorgezeichnet die inder Desser selber finden konnen
adurch wird Religionsunterricht Ce1nN Betrieb w1lıeder aufgenommen,
der eichenunterricht glücklich überwunden worden 1St Schneid unfier-
che1det richtig verschlıedene Trien der zeichnerischen Veranschaulichung,
mischt cdiese aber anchmal durcheinander

Das Wesentliche für das eichnen Religionsunterricht bleiben die
Diese sollten icht freie Erfindung des Katecheten V 11} sondern

der ewährten Tradıition schöpfen yMmMDO11 des Urchristentums,
Biblia IN, Volkskunst Nı Beuronerkunst) Hiler hätten bei der
verwendeten Liıteratiur noch die ymbolsammlungen von Rudol{f Ko  R und
ichard Seewald m1t utfzen herangezogen werden Ün  können, da S1e gute
Beispiele dafür geben, WI1e innbilder wUurdig gestalten Sind Das außer-
ordentlich reichhaltige Buch 1ST technisch gut ausges  tet weıibe eich-
nungen auf schwarzem Grund Bel manchen Skizzen leidet die Klarheit
urch kleine Wiedergabe Die Beschriftung ist oft Buchstabenform
und uktus unrichtig un!' ist der Johannes epomuk e
als Bischof dargestellt Das Werk kann allen Kaftecheten, insbesondere
auch solchen, die sich VOT dem Tafelzeichnen scheuen, als recht brauch-
bares Hilfsmittel empIohlen werden.

1INZ 0Se Perndl
Einführung in die Erziehungswissenschaft m1T besonderer Berücksich-

t1igung der Tre VO') Erzıiehen und Unterrichten. Von Friedrich 1=-
de . verbesserte uflage Graz-Wien-Köln . 1953, erlag
Styria Halbleinen geb

Entsprechend der Bedeutung 1eses Buches, als Einfiführung die Er-
ziehungsweilsheit vielen Lehrern, Erziehern un Priestern e1in erfahrener
We:  eliser SCAMHN, hat Professor Schneider die erste Auflage, die schnell
vergriffien WAaTr, noch einmal überarbeitet Mit vielen Literaturhinwelsen
bereichert und Einzelheiten noch verbessert leg die zweiftfe Auflage


